
Intelligenz-Vlatt
^HZ ö l . D«nner«tag Vrn 29. NPr i l 1«H<
^ Meteorologische Beobachtungen zu Laiback^ 3al>r. 1«« ^ «<«.«..,.»„».„. .^

Z ! « ° r ° « e t ° ^ ! Therm°me.«.!j, W..t°.un° , 5««Ä"«"77!?, N , ^ !

j ^ ^ I H i ^ l 3., °, l -,,, °, !l!,«,, m j i ^ ? ^ ^ » I , °!;, , «^ />; , >« ^ «« «.«

E d i c t ^ ^ ^ ^ ^ °

auf ^ ^ e n v H ^ Z ^ n ^ ^ K . ^ " "Uchstehenve mMw>siicht«ge, und

Namen und Zunamen ^ Wohnort ^ ^ ^
Z ^ « H A n m e r k u n g
^ V

Johann Premrou 15 Vrewald 1821 «w «^
Jacob Petrouzhizh 2 Golizhe 1821 ^ ' ^ " ^ e r b u c h abweftnd.
Johann Srebotnag 42 Nußdorf 1820 ^ abwesend.

Aufgefordert, binnen 3 Monaten so geiviß zu rschei en u«^ <?^ ̂  „ . .
stellen widrigens sie nach Verlauf dieser ^ntte gehörig z«
rungsflüchtlinge behandelt würden. oe,reyenden Gesetzen gemäß als Rekruti-

K. K. Bezirks-Commissariak Senosetsch am 19. April 1841.

Z. 570, (1)

W. NNeiss,
O p t i k e r ,

welcher schon seit mehreren Jahren die hiesigen
Märkte besucht, mio sich stets eines besonderen
Vertrauens erfreute, empfiehlt sich auch für
gegcnwärttgen Markt mit einer reichen Auswahl
von optischen Waren.
m ^ ? " H klaubt sich delselbe, ein verehrtes
Publikum besonders aufmerksam ^ -machen auf
semen schon bekannten neu erfundenen

Optemeter oder Auaenmesser.

fund d,< «BiHset zu bestimmen wclche die a '
sunkene Sehkraft «hne m v n M t m ß n M . A
5 7 ^ ? unterstützen, von ganz » ° l z H « m
Weithe fty, da ,)i«du,ch eme ungeschickte «„d
schonungslose Behandlung d.s A « g " durch
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schlecht gewählte Glaser entfernt gehalten wird,
«nd selbst der nicht seltene Umstand, daß ein
Auge mehr Hilfe als das andere bei demselben
Menschen verlangt, auf das Zukommenste und
Zweckmäßigste berücksichtigt wird, und ohne
dieses vortreffliche Instrument diese delicate und
Zusagende Rücksicht der gleichmäßigen Anstren-
gung beider Augen nimmermehr erreicht werden
würde. Es ist daher die Art, sich durch dieses
Instrument die Brillen zu verschaffen, eine zu,
verlässige und sehr zu empfehlende.

Bruneck den 26. Zuni 1839.
Joseph v. V o g e l ,

L.k.Kreisphysiker.
Oben erwähntes Instrument, welches Ge-

fertigter selbst geprüft hat, verdient allerdings
zu dem Zwecke, sich die angemessensten Brillen
zu verschaffen, alle Empfehlung.

Innsbruck den 30. Juni 1838.
Johann v. E h r h a r t ,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus.
Das erwähnte Instrument, welches Ge-

fertigter selbst geprüft hat, verdient zu dem
Zwecke, sich angemessene Brillen zu verschaffen,
die besondere Anempfehlung.

Salzburg den 16. Juli 1838.
Ol-. S u s a n ,

k.k. Kreisarzt.
Einverstanden mit Obigem.
Linz den 2. August 1838.

Wenzel S t r e i n z ,
k. k. Regjerungsrath und Protomedicus.

Auch ich habe mich von der Vorzüglichkeit
des Instrumentes, die Sehdistanz zu bestim-
men, überzeugt.

Grä'tz den 27. August 1839.
Dr. v. Best,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus.

Meine Hütte ist mit dem Aus-
hangschilde: „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet.

' —
A n k ü n d i g u n g

der

O u r a n f t a l t
zu Fellach in Kärntm.

Diese besteht im Trinken der verschiedenen
Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken, dann
der guten süßen Felsenquelle; ferner im Baden
in dem obbenannten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in Kesseln oder mit Stahl ge-
wärmt; dann im kalten Flußwasser und den
Sturzbädern aus der Felsenquette.

Ein warmes oder Stahlbad mit nöthiger
Wäsche kostet 24 kr.; ein kaltes oder Sturzbad
8 kr. 5 ein großes Zimmer mit Einrichtung und
Licht, täglich 36 kr.; ein kleines oder Dachzim-
mer mit Einrichtung und Licht, täglich 24 kr.;
ein feines Bett, täglich 10 kr.; ein ordinäres
Bett 6 kr.; ein Mittagseffen mit 6 — 7 Spei-
sen und Brot 32 kr.; ein Abendessen mit drei
Speisen und Brot 20 kr.; eine verpichte Fla-
sche Sauerbrunn 7 kr.; eine Kiste mit 25 Fla-
schen 3 fl.

Wenn sich Jemand auf 15 Tage abonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnnng für diese Zeit
1 Person im großen Zimmer . 24 si.
2 Personen „ „ . 40 „
3 « f, „ . 5 7 „
4 " .. „ . 74 „
1 Person lm kleinen oder Dachzimmer 22 „
2 Personen „ „ „ 38 „

Für Kinder unter 12 Jahren wird die
Hälfte bezahlt; auch wird bei einem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allein
speisen wollte, eine billige Uebereinkunft Statr
finden.

I n den Monaten Ma i , Juni und Sep-
tember wird die Wohnung und die Betten zur
Halbscheide, und die Bäder ä 20 kr. berechnet.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Eintreffen zu bestellen. Der
Sauerdrunn ist in Laibach bei Herrn Simon
I . Peßiak, und zwar eine Kiste mit 25 Flaschen
pr. 3 st. 36 kr. zu haben.

sNara VessiZeh.
Z. 563. (2)

Markt-Anzeige.
Endesunterzeichneter hat die Ehre

hiennt ergebenst anzuzeigen, daß er
diesen M a i - M a r k t mit einem gut
sorttrten Bürstenwarenlagcr besuchen
wird, und empfiehlt sich zu zahlreichen
Aufträgen.

Andreas Stuz in ,
bürgl. Bürstenmachermeister aus Klagenfurt.

5 560. (2) " "

Nachricht.
I n dem Hause Nr . 192 auf dem

Raan ist zu nächstkünftiger Michae-
lizeit die gesammte schöne Wohnung
im ersten Stockwerke, bestehend in
sieben Zimmern, Küche, Speisckam-
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mer, Keller und dazu gehöriger Dach-
bodenkammer, in Miethe zu vergeben.

Nähere Auskunft hierüber wird
in der Gradischavorstadt Nr . 17,
im Comptoir des Herrn N. Recher
gegeben, und jeder dießfälligen An-
frage bereitwillig begegnet.

Z. 505. (3)
Bade-Nachricht

des Römerbades bei Tüffer
nächst Cilli in Steyermark.

Bei der herannahenden Jahreszeit der
Badccuren, gibt sich der ergebcnst Gefertigte
die Ehre bckannt zu machen, daß die Badetou-
ren im Mineralbade Tüffer nächst Cilli mit
1. Mai ihren Anfang nehmen, und jede Tour
eine Dauer von 21 Tagen folgendermaßen ein-
nimmt:
Die 2. Tour vom 1. Mai bis incl. 21. Mai.

„ 2. „ « 24. ,. „ „ 13. Juni.
„ 3. „ » 16. Juni „ n 6. Juli.
,. 4. ,, „ 9. Juli „ „ 29. „
^ 5. „ « 1. Aug. « „ 21. Aug.
„ 6. „ „ 24. ,. « „ 13. Sept.
^ 7. „ „ 16. Sept.,, « 6.Octb.

Bei dem Umstände, daß diese rühmlichst
bekannte Heilquelle durch Verkauf an einm
neuen Besitzer gelangt ist, erlaubt sich der erge-
denst Gefertigte zu bemerken, daß schon in die-
sem ersten Jahre nicht nur 60 bis 70 gut ein-
gerichtete, Zimmer in Bereitschaft gesetzt wer-
den, sondern auch zur Erholung der ?. I ' . Gäste
mehrere neue Promenaden angelegt wurden,
auch ein neuer großer Speisesaal und eine neue
Capelle erhöhen die Bequemlichkeit dieses Ge-
sundheitsbades.

Ferners ist das bestandene Badcbaffin ver-
größert und eingedeckt, zugleich ein neues Bas-
sin für die Besuch - Gäste errichtet worden.
Die Preise für ein gut eingerichtetes Zimmer

für die ganze Tour ist in C.M. 12, 10 u. 8 fl.
Für die Bäder in der ganzen Tour, in den;

neuen großen Baffin . . ,. 5 „
Für ein vollständiges reines Bett, für die

ganze Tour . . . . 3 „
Der Speisetariff ist für die erste, mit sieben

- gut zubereiteten Speisen besetzte Mit-
tagstafel, per Tag für die Person 36 kr.

M r die zweite Mittagstafel per Tag für
d'e Person . . . . 24 „

Für gute gesunde Tafel- so wie auch alle
Gattungen E t̂raweine ist die größte Sorg-
falt beobachtet.

Wegen Ueberkommung der Zimmer-Billet«
beliebe man sich mit portofreien Briefen an
den Gefertigten zu wenden.

Mineralbad Tüffer nächst Cilli am 10.
April 1841.

Franz I. Storf,
Pächter.

Z. 544. (3) " " " " "
Iosua Epstein macht ergebenst

bekannt, daß er mit einem assortirten
Warenlager von Kleidungsstücken,
nach Auswahl, den Laibacher Markt
besuchen wird.

Wachs Portraite.
Der Unterzeichnete wünschet hier während

seines kurzen Aufenthaltes in Wachs zu por-
traitiren. Er hofft durch frapante Aehnlichkeit
und Reinheit der Portraits die Gunst aller
Kenner und Verehrer dieser Kunst zu erlangen,
indem er zugleich auch den dilligsten Preis zu
machen verspricht.

Icdes Portrait ist binnen drei Stunden
verfertigt.

Wohnt allhier im Hause des Herrn Stroy
in der Stadt Nr. 9, im dritten Stock. Wünscht
jedoch Jemand sich in eigener Wohnung por-
traitiren zu lassen, so ersuchet er die Addresse
daselbst, mit der Stunde bezeichnet, gütigst zu
übergeben.

A. W. Tekush,
Künstler.

Z. 548. (3)

Verkauf einer Huben-Realltät.
Dieselbe liegt ungefähr eine kleine

Stunde von der Stadt Lalbach, im
Dorfe Säule, daher deffen Lagein
Beziehung des Absatzes der Feld-
früchte besonders günstig, und wegen
Nähe der Wiener-Hauptstraße zu
manch' vortheilhaftem Verkehre ge-
eignet ist. Die dießfällige Ganzhube
ist mit oder ohne den hiezu gehörigen
Ueberlandsgründen, wie auch in zwei
Halbtheilen gegen billige Bedmg-
nisse zu verkaufen. Kaufsliebhaber
belieben sich bei dessen Eigenthümer,
am Schulplatze Hs. Nr. 268 zu Lai-
bach , im zweiten Stockwerke anzu-
fragen.



— 3<X, ^
Z, 576. ft)

v i e

I « s . Vernbacher i n U»ib»ch

ihre Erzeugnisse in allen Gattungen Concept-, Kanz-
le i - und feinen Brief-Papieren einer wohlgewoge-
nen Abnahme, und macht zugleich bekannt, daß
Maschinenpapier von 4 ' 6 " Breite und mehreren
Klaftern Lange, welches sich vorzüglich für große
Baupläne eignet, stets vorräthig sey, und in belie-
biger Größe verabfolgt werde.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 587. ( , ) N l . 532.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte W-ppach wird kund ge.

machl: Es scye e>e neuclllchc Veräußerung der,
dulch Auto» Vcrlouz von Teuzha, bei der?ln0reas
Polschat'scben Licitation- in Oiseli esstandenen Rea« ,
litäten, a ls : Ackev «lalene L^rtiun^^o, iDeöniß
ßuren«5 Leslcnnxtie,. und Gestrüpp mit Eichbaumel?
gul-ene (xrilelie genannt, n '̂gen nicht berichtig»
ten und an Iofepha Palschak zugewiesenen Meist»
boces pr. 120 st., gcwilligct, und hiezu die einzige
Feilbietuiigstagsahung auf een 2. Jun i 0. I . Vor--
mittag 9 Uhr, in loco Orsell mit dem Anhange
ausgesHllcbcn, daß obbcsagte Realitäten bei die<
scr auch unter dem früheren Erstchungsbetrage
hintangegeben werben würden; wozu die Kauflu-
stigen zu erscheinen emgelaöen werden.

Leziltt'gericht Wippach am 12.. März M » .

Z . 5ä6„ (e) KxniK. N?. 796,
W i d e r r u f.

Vom Bezirksgerichte W'ppach lvird allgemein'
kund gemachr, daß wegen erfolgter Zahlung die,

. über Ansuchen des Iohann Nep. DoNenz, wider
Joseph Vouk von OrfcN, mit dem Bescheide vom
25. Februar d'. I . , Z. ^56, bewilligten Feildie.
tungen der, dem Letztern eigenthümlichen Wein .
garten 3trg5l>3, ^Äma MN Vgliäl^ko, am 6, M a i ,
3, Juni und 6. J u l i d. I . nicht abgehalten
werten.

Bezirksgericht Wippclch am »7. April 164».

Z..542. (1)

B e k a n n t m a c h u n g.
Won der Gut Steinbüchler, nach deutscher

Art neu erbaut er Do in in. Mah!mühle,.mit neun
Läufen und Stampfen vor der Stadt Stein in
Oberkrain, die allo Gattungen,, auch feinste
Auszugmehl? erzeugen kann,, wird hiemit bekannt
gemacht, daß selbe bedeutende Quantitäten Ge-
treide,, wozu
handpn sind, auch unter dcm gesetzlichen Lohn-
bezugs zum Vermahlen zu übernehmen sich hie-
wit erbietet. Es wird' übrigens bemerkt, daß
inr Allgemeinen die Vermahlung uud sonstige
Manipulation ganz nach dem höchsten Mühl-
patente vom 1., December 1814 geschehen wird,
weßhalb solches Patent auch nebst einer Schal-
wage' zur der MahlgHste
in der Mahtmühle sich befindet. A'llfällige An-
fragszuschriftcn bittet- man unter der Adresse:
„Franz, P i r c h , Inhaber des Gutes Etcin-
Uichl« zuzusenden.

Steitlbüchl am 22. Apri l 18'^ 1.

I Nicht zu übersehen! D
M Das Gerücht, „es fehle m i r z u M
H g r ö ß e r n A r b e i t e n , wegen U n t e r - M
M i c h t s s t u n d e n , an Ze i t,"zu wider leH
Dgcn, erkläre ich, daß meine Lectionen solH
^eingetheilt sind, jede auch noch so Hedeu-D
Mtende Arbeit, als besonders Altar- undM
^sMstige Kirchengemalde,, sowohl in O e l M
Mals auch al ll-esco übernehmen zu können.M
WFeVners empfehle ich mich noch zu Auf -M
Mrägen in Aquarell-, Miniatur-, a k u M l i e - M
Mund Transparent - Malereien aller A'r t ,M
Mwelche zur Zufriedenheit auszuführen michM
^eifrigst bestreben werde. l A
^ " Durch meinen fast 7jährigen ^lufent^M
Mhalt hier,, und viele gelieferte GemäloeD
Mziemlich bekannt, danke i H ehrfurchtsvollst^
Meiner hochwürdigsn Geistlichkeit und ?tnemM
Dvetehrtew Publikum für das mir gegeöe^M
Mne große Zutrauen, und empfehle michM
^fernerer Huld und Gewogenheit. MeinclM
^Wohnung ist w der Herrengasse im BaronM
Höazarmischen Hause Nr. 208, im zweltenM
HStocks über den Gang,, wo sich auch meinH
WSchild befindet. !8,
I Franz Kurz v. Goldenstein, M
^ acad. 'Maler, vornwls SpitalZasse Nr.. 2 7 i M
M wohnhaft. jM>

Z. 579. ( y

AnkündigunK.
Georg T a u tscher, acadrmischer

Maler, empfiehlt sich nach seiner Rück-
kehr von Wien als Portrait- und
Historienmaler, so wie in RenovirunK
alter Gemälde. Auch ertheilter gründ-
lichen Unterricht in der Historien-,
Landscliafts- und Blumen-Zeichnung
und bittet um geneigten Zuspruch.
Seine Wohnung ist am Congreßs
Platze Nr. 3o.

3. Z8l. (1)
Lllois Sch u sch e r k, Ferd. M a t-

sch e k c;t ^omp., Vergolder und Lack-
marmorirer in Laidach, danken ver-

O IntelZ.-Blatt ^tr- 51. v. 29. Apnl 18^.)
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bindlichst für das ihnen bisher ge-
schenkte Zutrauen und empfehlen sich
m, Vergoldungen aller Kirchengcgen-
stande und Möbel, modernen Rah-
men, verschiedenen Lustern und Wand-
leuchtem zc., Draperie - und Stan-
qenverzierungen, mit Besorgung der
Bildhauer- und Tischlerarbeit, nach
den neuesten Wiener Mustern. Auch
übernehmen sie die Restauration al-
ter und beschädigter Gegenstände,
mit der Zusicherung prompter und
billiger Bedienung. Ih r Gewölbe
befindet sich im Zheschko'schen Hause
am Hauptplalze.

Z. 56g. (.)

Verkaufs-Anzeige
von

Wiener Schnitt- und Mode-Waren
des

Carl Grünman,
zum grünen Mann-

Indem ich hiermit meinen innigsten
Dank für das mir so vielseitig geschenkte
Vertrauen der edlen Bewohner Krams ali-
starte, schmeichle ich mir auch, diesen ge»
^nwartigen Maimarkr dasselbe zu verdie-
nen, da lch mich rmt einem prachtvoll schon
sortlrten Lager für diese Icchrszcll zu sehr
dwigen Preisen vorgesehen habe. Von Klei-
derstoffen sind z>u haben: feine seidene l^ou-
liN'sl) lVIy!,5»L>ili lie la in , ^li i^(;t, cie ln in,
Assal, Battist, Mmi58elw, Visit-, Perka^
iin- und Wirthschafts-Kleider, gedruckte
uno glatte Vz breite Thtbet-Shawls uno
derlei Tucher, 6/4, ">/, Thioet - Tücher,
dann V4/ ^ , V i , ^ schwere seidene und
^c^iiv'Tücher, Merino, glatte ä 20 kr.,
gedruckte 2/z kr, weißen Perkal zu jeoer
Breite, Sommer»?^««, c;^äl , VV, lli».
Auch sind Schürzen von Schafwolle uno
Seioe zu haben. Ferner sind für Herren
zu haben: feine Schafwoll- und Baum-
woll-Hosenstoffe, wie auch zu Sommer-
Röcken, i'lczne, seidene und Ispahan-Gi-
lets, seidene und leinene Sacktücher. Vor-
züglich empfehle ich mein geschmackvolles
Lager echtfärbiger und neuer Deffms von
gedruckten Cambriks oder Cottons, welche
großtentheils aus den vorzüglichsten Fabri-

ken Cosmonos und Reichsstadt nach letzter
Mode verfertiget sind. Für cue Echtheit
der Farben wird garantirt, sowohl in der
Sonne als auck in dec Wäsche, und wer-
den verkauft zu 10, 12 und 'ä kr. Auch
sino zu haben alle Gattungen seidene Mode-
Banoer zu 6 kr. und 12 kr.

Die Martthütte befindet sich in der
ersten Reihe mit eigener Fivma.

I n der Gpezerei et Material'
Wann-Handlung zur go lde -
nen K u g e l am St . Iacobs-
platze N r . ^ sind ganz frisch
angekommen und zu besonder
billigen Preisen zu haben, als:
feinstes Tafel- und Gpeise-Oel,
sehr scharfer weißer und rother
Wein-Essig, feiner Jamaika-
Kaffeh und fein Raffinad-Zucker
in Sortiment, dann vorzüglichst
feine Chocolade mit u id ohne
Vaniue, von bester Qualität
Grojer-Käse und Salami , dann
echter Sirmier Slivovitz und ecĥ
ter Jamaika-Rum; ferner fol-
gende Bouteillen-Weine, als:
feinster echt französischer t ^ i n -
p^n«' , Menefcher-, Rüster-^
Oedenburger^ und Ofner-Ans-
bruch, dann alter Ctpco, Ma-
laga^MalvasiaGarba, Grünzin-
ger, Oesterreicher, Ferusalcmer
und Kerschbacher.

Auch sind bei dem Gefertig-
ten echte steyerische Tafelwei-
ne aus den vorzüglichsten Ge-
birgen, so wie auch echte Mahr-
weine, rein klar abgelegen am
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Lager, wclche e'mer- als auch
fässerweise, sowohl in der Stadt
als auch außer der Sladtlinie
nach Qualität, zum Preise von
4 — ,2 st. C. M pr Oester-
reicherMmcr, fortwährend zu
haben.

Laibach den 28 April ' L 4 , .
L. W. Gotsmutl).

Z7558. (2) ^ ^ ^ '̂
Matlhaus Urasclwvtt? zelgt er-

gedenst an, oaß er abermal e,ne Parthie
von dem vorlheildafteli gllßelsein'N email-
litten Kochgeschirr für Spar- undFlamm-
heroe erdatten hat, welches nicht nur aüein
in Hinsicht der Reinlichkeit alle Geschirr-
gattungen übertrifft, sondern auch sehr
dauerhaft und holzersparerw ist, was sich
bei den bis nun geehrten Abnehmern be-
wiesen, deren Zufriedenheit er durch sol-
ches gänzlich erlangt hat. Auch empfiehlt
Obiger sein neu u.qut affortirtes Lager von
Bronce-, Galantrie-uno Nürnberger Wa-
ren; erst erhaltene gute und echte Meer-
schaumköpfe; neue Art Wiener Gesund-
heitspfeifen; Frankfurter Briefpapiere
und andere Schreibmaterialien, Siegel-
wacks von 26 kr. bis i fi. i5 kr C. M .
dasPjund; Holz-, Metal l - , B las- und
Hano - Instrumente von einem der be-
rühmtestm Musikinstrumenten-Verfertiger
aus Wien, alle Gattungen neuester Fa^ on
Stock-, Bilder-, Repetir- und Sp'el-
uhren von bester Qualität, zu dem äußerst
billigsten Preis, metallene Pendeluhren be-
sonders guter Gattung, mit Schlagwerk
lind acht Tage gchend, im Preis von Z V̂
bis 6 fi, E. M . ; Packfong-, Platier-und
Messing - Leuchter zu sehr billigem Preis
Milly-Kerzen das Pfund ü /̂ /̂  kr., mW
Miüy-Seife ^ ,5 kr.

Möthige Bericht igung.
Indem allgemeinen Handels«, GcwerbK ' und

Fadriks- Almanach für den Oesterreichischen Kai .
s-lstaat, Jahrgang »8/̂ » (herausgegeben von Franz
B . Fray), heißt es Sene 387 unter del Rubrik:
«Zelfenficdel, bürgl." lvic folgt: »Diccrste Ocstcr^
reiä?ische. Seifensieder. Gewerks-- Gesellschaft hat
«br (Zllmpto^r am Schottenfcld in Lem ron ibncn
angekauften Apollo. Saale Nr. Z4Z, und dcsiften
dle" vereinigten k. f. pnv. Wiener Stearin ^ unü

Oesierreict's Apossokcrzrn . F^blik^n , de^n Fal'rl'
kale früher unlcr tem Nanicn M ' l l y » Kcrzrn
verkauft wurden u s w «

?lus dieser Anjcige tonnte man nun in den
Provinzen oder hier die irrige Meinung schöpfen,
die jetzigen „ W i e n e r S t e r a i n . u>io O e s t e r -
r e i c h s A p 0 l l 0 . Ke r z e n" wäre,, Einö und
daöiclde ln,t ecn „ M i l > y . Ke rzen<" wie sie an>
folglich ffilher gehcißcn haben sollen, und als
erisi i r t l i ' diese » M i l I y . K e r zc n° gar nicht mehr.
sondern idre Gristenz hätte sich ganz m die Wiener
S t e a r i n , uno Apollo > Kerzen hineingezogen

Die EnLesuntcrscrtigtc fuhlc sich also g?nö.
th ig l . jene gewiß zufällig so zweideutig redignte
Anzclge, daß «die Wiener Stearin« und 'Apollo»
kclzcn F^bllkote unter dem Namen M l l l y ' K c r -
zen verlauft wurden , " ter W^hrkc i t und d,'?
wirklichen Sachlage gemäß, dahin zu berichcigeli,
daß cic ursprüngUchen und ersten M i N y - K e r ^ n
noch jeht wie selt Beginn ihres Erf indens, wel(dii)
daö Osfie in ticscm Fache w a r , unter ihrer O l i .
ginal F i r m ^ :

«Mil lu Nerzen F^abriks-Actien Gesellschaft«
( a u f d e r W l e o c n , W o h i l eben ga sfe N r .
Ü5 u n o a m G r a d e n N r . > 1 2 2> fortbcstchen.
und daß sie nie unter anderen N a m e n verkauft
wu rden , noch werden.

N a c h d e m d i e M i l l y K e r z e n jene leicht
zu miftdeuleüdc Anzeige aus dem rechten und
richtigen Lxhtc beleuchtet haben, kann über dicle
Angelegenheit tein Dunke l mehr herrschen.

D i e k.k. a u s s c h l i e ß e n d e p r i v . M i l l s »
K e r z e n . F a b r i k s . A c t i e n . G e s e l l s c h a f t .

Der Milly - Kerzen- Verlag befindet
sich von nun an bei M a t t h ä u s K r a -
schovitz am Platze Nr. 2äc» in Lawach.

Z7?^7. (3)
I n der Eg er'schen Buchdruckerci, Spitalgasse

Nr. 267 ist zu haben:

KOenwtwmus
des

Laibacher Gouvernements-Gebiethes
im Königreiche Illyricn

für das Jahr 1844.
Laibach, gcdruckr in d^- Eger'schen Gubennal-

Buchdruckcrci.
Groß Median 8., auf Druck-Velinpapier.,
23'/g Bogen stark; steif gebunden im farbigen

Umschlag. Preis: 54 kr. C. M .

Z. 513. (3)

A n z e t g e.
Ich wohne gegenwärtig in der

Sftttalgasse Hs. Nr. 272, im ersten
^ Stocke vorwärts. Moderne Damen?
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Stwhhüte von verschiedenen Qual i -
zatenul^d Preisen find del nur zu
haben.

Theresia H e r t l ,
Putzmacherinn.

Litträrische"A «zeigen.
I n C a r l Gerold's Buchhandlung

in Wien ist so cben crschl^ncn, und bei

Ugnaz Alois OVlen v. Nleinmayr,
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laidgch,

zu haben:

Systematische Darstellung
o e r

G e s e t z e
über die

höheren Ktudien
lü ten

gesammten Deutsch -Italienischen Provinzen der
Oesterreichischen Monarchie.

V a n
TMi tKe lm NnOev,

Doctor der Philosophie und 0er Nechte, o. ö. Professor
der Philosophie am> k. k» Lyceum zu Laibach.

Zwei Theile mit, eincm Repertorium.
g r. 6. W ien , L4". P r e i s 6 ft. 6 a n v. M ü n z e.

Der Herr Verfasser gibt hicr eine DarsieNung,
aller über dis sogeüannlen Facultäts- oter Univer«
fl tats-Studien in den Deuifchcn und Ilalicmscden
Provinzen der Ol'stcrreiä'ischcn Monarchie von dem
Regierungsantritte der Kaiserinn Mar ia Thereßa
bis auf t ie neueste Zeit erssossenen Gesetze«

Es umfaßt dieses Welk rie sämmtli<ben An»
ardnungen, welche sowohl die Stutucrenten, als
auch die Pstichtcn und Begünstigungen der Profes«
nescr, ss wie den ̂ mtSkrei^ der Directorale und
der s. k. Lanoerstesles, hinsichtlich der obligaten und
frevc»' Facultätö" Studien (der philosophischen, me-
oicinisch. chirurgischen, zuridisä en und theologischen
Studien) in- ihrem gawzen Umfange betreffen, also-
auch hinsichtlich des ^ehrculses sür Ingenieure und
Architecten,, und der Zeichnungsfchulen in I ta l ien,
hinsichtlich des protestantisch. theologischen Stu«
diums, fo wie die gesetzlichen Bestimmungen über
oie Pharmaceuten, Hebammen und Tbicrarznei'
Institute. ANe Gesetze werden wörtlich so angeführt,
wie sie von Allerhöchst S r . Maje^äl oder von den
hohen und höchsten Behörden erlassen wurden, ja
sogar die für die Italienischen Provinzen besonders'
ersiossenen in Italienischer Sprache.

Die Darstellung dieser Gesetze in einem Sy«
ffeme gewährt eine leichte Uebersicht der großen An-
zahl derselben. Dem richtigen Perstancmffe dieser
Gesetze kam der Herr Verfasser theils durck aus'
erückliche eigene Grl'larungen zu Hi l fe, theils durch
Lie angegebenen, zur Erklärung der einzelnen Ver«
H2tn4Wgen dienenden Beziehungen derselben auß

einander. Durch die Verfassung eines alle mogli<
chei, auf diese Gesetze bezüglichen Fragen beantwor«
tcnden alphabetischen, und eines alle hier erschei-
nenden Normalien mit ihren Daten anführenden
chronologischen Repenoriums wurde die Aussindung
der einzelnen Anordnungen bedeutend erleichtert
lZs kommen daher diesem Werke Vollständigkeit,
Gründlichkeit und practische Brauchbarkeit in so ho»
hem Grade zu s daß uns gewiß jele,-fachkundige
Lcscr beistimmen w i rd , wenn wir diese in ihrer
Art bisher entbehrte Bearbeitung eines der wicbtig'
sten und umfassendsten Zweige der politischen G<t«
setzgcbung nicht bloh allen Männern vom Fache/
sondern dem Publikum überhaupt, als eine in glei«
chem Maße sowohl wünschenZ. alsdankenswerthe
Erscheinung im Gebiethe der palilisHen Gcschkunde
empfehlen.

Sechste A u f l a g e ! !
Bei Ferdinand Edlen v. K le inmayr , Buch-
Händler in Klagen fürt , ist erschienen und bei

Buchhändler in Laibach, zu haben:

E V iKGELJI
i n

Branje all Pisma.
na use iiedele in inxenitne prasnikc zciiga

lota in tudi na use dni fvetiga Posta,Nachdem die Exemplare der früheren Auf-
lage gänzlich vergriffen waren, ist man zur
Wiederauflage dieses Evangelienbuches geschrit-
ten. Dasselbe wurde durchgesehen, und in Hin-
sicht auf die Rechtschreibung zweckmäßig ver-
bessert. Um es brauchbar zu machen, nahm man
in dasselbe nicht bloß die gewöhnlichen Litaneien
und Kirchengeberhc auf, sondern es wurden,
wie man es mehrseitig wünschte, den Evange-
lien auf alle Tage der heiligen Fastenzeit auch
die betreffenden Episteln beigefügt. Die Sprache
ist allen Slovenen in Kärnten, Kram und Steyer-
mark leicht verständlich.

P r e i s : steif gebunden,, 26 Bogen stark,
40 kr., auf Schreibpapier in Halbfranzband
1 fl. Conv. Mün;e.

lllilJCmiCOir,
Oeuvre periodknie pour le chant r

a v e c
acc• o m p agne men t

de

F f a n o - F o r I e-
Caliiec i — 21-


